
Heuer RathausVersenden
Ant .16472 .MeinRathaus

Herausgabeu .geant .RedaktorsR .eige¬
4 .Jahren ,Sonntag27 .Nov .1804.
zweifeste imRathande.
zweierleiGästehatimLaufedes

heutigenSonntag-Vormittagsder
fesseldesneuenRathausesbe¬
heberg ,einer Bürgerund
WienerKinder .DieWienerBürger¬
vereinigunghielt hierumzehnUhr
ihre fünfte Generalversammlungund
80 keine SchulkinderWienwerden
ausdemKaiserFranzHoffsubili¬
umstandemit Allesenenbege¬
AussteinePolizenderstädt .Kaiser¬
FranzJosefsubiläumsLebensu .
Reuersicherungs-Anstaltbeteilt .
WährenddichtgedrängteSchwerenvon
SozialdemokratenausderHerrasse
gegendesRathsheranzogeninte¬
neten in festhale WienerSchul¬
Kindergeradedie Fest .Beide
festestehenimwenigstenZusammen
hangmitdem2 .Dezember,alsden
Tageder Throneigungunter
Keisers,bezugmitdem50jährigen
RegierungsjubiläumdesMonarchen
dasvornunmehr6Jahrenstattfand.

dieGeneralversammlungderWiener
Bürgereinigung

ZurVerfeierderGeneralversam¬
langan heuteum9 Uhrinder

VaterkircheeinfeierlicherGottes,
dienststatt ,denProbstPfarrer
Mendegelebrirte Tausendevon
WienerBürgeru .Mitgliedern
der Bürgerbringungwohnten
dieserGottesdienstebei ,mit¬
demEhrenpensidentenbeymH .Burger¬
demPräsidentenSchwarzundden
MitgliedernderHauptausschussesan¬
derSpitze .UmzehnUhrbegann

dern in genenversamlungdie
folgendenVerlaufnahm.

präsidentSchwarzoffent deVer¬
sammlungu .verlos ,dannderDank¬
schreibendes Kaisersauf dasin
Vorjahrbeide gleichenGelegen¬
heit abgesendeteHuldigungstete.
gruman denMonarchen.

dannhieltderPräsidentfolgend
Ansprache.

Zeit derGeneralversammlung
sind162MitgliederunseresVereines
gestorben,oderdenIhnen,mansehr
geehrtenHerrenhatindenVerbliche
nen mannentrennt zubetrauern ,
wir alle aber beklagendenVerlust
so vieler ein wiegerHand
in Handmitunsbestrebtwaren ,zur
ErreichungderschönenZweckender
Bürger vereinigungwer¬
unddurchihreGesinnungstrige
mit verbunden war .

InletzterStundekommtmirdie
Mitteilungzu ,daßderBezirksvor¬
ehedes17 .BezirkesFranzhalb¬
lung ,welchermitGründungder
VereinigungAusschusmitglied
derselbenu .Vorsitzenderder
Ortsgruppehiemalswar ,gestor¬
benist .

WirwerdenallenAbgeschiedenen ,
denenwirin treuerFreundschaftda¬
le Geleitegegebenhaben ,einer¬
renden,bleibenderAndenkenbewahren
SiehabendurchErhebenvonden

SitzenihrerTrauerumdenVerlust
derdahingegangenenMitgliederle¬
bendigenAusdruckverliehen .

HochverehrterHerrEhrenpräsident
geehrteVereinsmitglieder.

er¬
tungsgemäßzusammen ,umeinen

ergangene Jahr¬
zugebenundwiehat bisherim

neralien¬
senBürgermeisterundEhrengrati¬
denten ,dermannhaftundtreuzu
unsererVereinigungsteht ,inun¬
fererMittezusehen .Wirsindihm

vor dafür dankbar¬
dennseineAnwesenheitbezeigt

da die¬
nenbewegenundseineGegen¬

der
für ver¬

neJahr ,eszeigtaberauch ,daßun¬
serHerrEhrenpräsident,wiebisher
seinHerzderBürgervereinigung

und der Bürgerschaft
gilt ,dasgiltauchfürdieStadt,dieer

soren ,so innigin keinvergeschlos¬
senhat ,daßerfürdieselbeallerhin¬
zugebenimStandeist .

DieBürgerschaftist ihmauchvom
diesenHerzensgründeunvergänglichdankbar

MitfreudeundHolzhatsichdiere¬
völkerungin unddieBürgerschaft
zurFeierseinen60 .Geburtsfestesge¬
rüstet unddasselbebegangenund
wennin diesenklarenBecherder
freudemancherVermuttropfenfiel ,
somögederHerrEhrenpräsident
unsererVersicherungglauben,daß
seinBild ,seinName,undseinDir
ken in die Herrender Wieneru .
deschristlichenVolkeinOsterreichin
auslöschlichundunvergänglicheinge¬
gradenist undihmdieserselteneKost¬
bareSchatz ,dieLiebedesVolk ,bis
zumletztenAthemzügeerhaltenweit¬

IndiesemSinneerlaubeichmir,
Ei ,HerrEhrenpräsidentbeider
heurigenGeneralversammlungauf
desErgebensteundHerzlichstezube¬
und die Versammelten
ein ,mitmirdenHerrnEhrengräfi¬
denteneineinerHochauszubrin¬
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denUnserHochverehrterHerrBurger¬
meisterundEhrenpräsident,er¬
lebenhoch,Joh.Joch.

derEhrenpräsidentderBürger¬
einigung,BürgermeisterSr .Lürgerer¬
widerte:MeinesehrgeehrtenHerren
Bürger.Sieerlaubenmir ,daßichIhrem
Präsidentenfürdieaußerordentlich
freundlichenWorte,dieermirgewe¬
methat ,denherzlichstenDankausspreche.

ferner aka¬
für mirjetzt ebendargebrachte
kation .Ich kannein ,

ichderBürgervereinigungstattmein
vollstenWohlwollenentgegenbringen
werdeBeifall.Ichbinüberzeugt,daß
jeder ,derdieEhreBürgerzusein
undBürgerzuleistengenießt ,mit
merführtindemGedanken,fürdie
GrößeunsererStadtunddasWohlerge¬
sen der Bevölkerungzuwirken ,
LebhafterBeifall.Erglaube,daß29
einglücklicherGedankemeinesFreun¬
des ,dasBezirkvorstehersSchwarz,ge¬
wesenist ,als er in mirdieder
anregte ,eineBürgervereinigung
in Lebenzu rufen .DieBürger¬
einigunghatsichalslebensfähiger¬
wießen ,die Teilnahmeandem

hefte ,welchesGeneralver¬
sammlungheißt ,bleibtdiegleiche
undist fürnacheinBeweis,daß
die Bürgervereinigungunslange ,
langeüberlebenwirdbleibenwird
solangenocheinSteinexistiert ,der
den Namender Stadt Wienträgt .
DaßaberauchdieSchaffungderBür¬

gervereinigungeineNotwendig¬
keitgewesenist ,dasBeweisenund
somancheEreignisse ,dieZeitihrer
gründungsichvollzogenen,auf
klärte .Es mußimmerDokumen¬
tiert werden,daßdiejenigen,wel¬
chtderStraßerenominierenund



nalieren ,mit die Herrenvon
riensindBeifall ,sondernjene
welchedieSteuernbezahlen,welche
in Wiengeborensind ,welche
Wieihren Wohnsitzhabenunsanzu¬
mitihremganzenHerzenfragen
dassinddiejenigen ,welcheindie
auchetwaszuredenhaben.DieStra¬
sie vorsein schweigen ,nurdie
nigenhabenzureden ,diever¬
Tätigkeit ,derenEnergie
Krafterhaltenwird.WennSiebe¬
denken ,welcheElementemanchmal

ar .Herrschaftansichreisenanalle jenertretenwollen ,welche
zurHerrschaftberufensind ,dann
ten sie mitmirübereinstimmen
tagfolderBestrebungenmitallerEnt¬
schiedenheitallerEnergieundaber
Rüksichtslosigkeitentgegengerten
werdenmußberechtigt .NachBeen¬

Frage
ichnicht,ichruhealle ,welcheeinInter¬
estanderErhaltungderStadt,an¬
derErhaltungbefriedenin derSa¬
habenanmeinsammitauchzu
wirken ,damitdie Strafenicht dasRe¬
gewinntundnichtüberSiesiegt ,wer¬

nesehrgeehrtenHerren.Selbstverstän¬
lichmirdiesnurmöglichsein ,wenn
alle Kräfte eszusammen¬
nen ,umzubekunden,wasihrWill¬
ist .AusderBürgereinigungwird
sichmitderZeiteineandereVerzin¬
gungbeten ,welchedenFrieden¬
Sieherzustellenundzuwahrenbe¬
fenseinwird .Siekönnennichtmehr
dasGewehrindieHandnehmen,Sie
könnenjetztnichtmehrinRepa¬
nen ,BataillonsundRegimenterfor¬
miertaufmarstieren ,das kannu .
darfihnennichtzugemutetwerden,
aberaußerdenBürgernexistieren
nochjungeMänner,welcheentschlaffen,

sindurteilihrerVaterzuüber¬
nehmen,unddiesejungenWagen

ten
der Pen¬

fenkannodernichteingreifen ,will
deren Ber¬

einschreiben .Ichwirdeinnächste
unsererererbungensein .Ichbin
überzeugt .Siewerdenmichindiesem
meinenWerkeunterstützen .Das
ist ja nichtaus ,daßdereine
der andere der die tische Kraft

sichert ,ebenfals die
ihr die rela¬

nichteinschränken,abergutistes
den die Jugendveranmarschiert ,
undin diesertugendfür dieZukunf¬
eineehraufergeschaffenwird,daß
nichtelementezurHerrschaftgela¬
gen ,die nicht verste¬
Ichglaube ,niemandin Wiewir
liegen können ,daßkan ,wasin
denletztenJahrengeschaffenwordenist
nichtvielleichtgeschaffenwürde,un¬diegenanntenprivilegiertenMast¬
zuunterstützen,wenn,wasinWir

für die ge¬
weigheitundohneUnterschiedderSa¬
tionundderKonfessionaufderPol¬
tischenVerzeugung.DasLichtleuchtet
allen ,die Gartenanlagensind
tenfüralle ,esstehtnichtgeschrieben
beimEingange .Hier ist nurvon
schriftlichVorialenodersagenwie
einer andernParten derEintrit¬
gestattet.Angeschriebenoderaufgeschrie¬
denist nur Feier ,der hierein¬
kommt,derSchönedasGutderAllge¬
meinheit ,er benehmesichanständig
er achte ,wasdieAllgemeinheitfür
jedeneinzelnengeschaffenhat .Die
erischeTramwegführtnichtfür
dieprivilegiertenKlassenallein ,jeder
kannsie benützenundgerade

dieEinführung,daßjederinS .R.
sichvonKreuzerfahrenkann ,wo¬
sieerwill ,ist jenegeschaffen,die
in EüererArbeit ihrverdienententen einen beinahe aus¬
schließlichdenArbeiternimLageren
Sinne in die Vertretung
geenderteist bestrebt,fürdieBe¬
dürfnissedergesamtenBevölkerung
mitallerEntschiedenheitzusorgen.
lese ,wasdieverlangen ,ist ,daß
Ruhein unsererRatsherrsche .Die¬
denKraktereien,dieewigenEr¬
monstrationensolleneinBadege¬
menundich wederan alle Be¬
gerverstatt ,siewegenendlich
documentieren ,das hier inder
Ratheundfeiertzwischensoll .
Sohoffeichkann,daßwiraufer¬
nachihr auf wiedersehenwerden,
UnserHerrgottdie ja dochden

wenn auch ein¬
ken .Ich hoffe ,er wirder¬
nen .Ichweißsehrzeit ,daßwennman
eineGewisseGrenzeüberschrittenhat,
manimmernäherdemTagesteht ,als
demAnfange,aberlangederHof¬
nungin lezt könnenwirarbeiten
undkräftigwirkenundichwillnoch
somanchescheltenauchdieStadtWien¬
immerIhrer undkräftigeraufge¬
stalten ,sodaßfüralle Zeitenwahr¬
bleibe das vor .DieWienist un¬

kein ein kein erreich ,inder
ganzengebildetenWelt.

für
das Schönen ,da die¬
volkerung von den zu meinem609 .
burtstageentgegengebrachthatteauch
für das ,wasmirauchheutewieder
bei derBürgervereinigungzuteil ,
wurde ,mitdemTische .Unserlie¬
beVaterstadt,siewachteblühe,undgedie¬
unsereliebeVaterstadtWien,sielebe,hoch

1und Freimal
PräsidentBezirksvorscherSchwarz

danktin herzlichenWortendemBau¬
voraufSchriftlicheBezelsvorsteher
SchadendasProtokollder4 .Gement,
versammlungvom29 .November
verliest .Dasselbewirdverifiziert .

PräsidentSchwarzhebtnun
einigewichtigenRatenausdem
Jahresberichtehern ,woraufAb¬
bitterer namensderRevisoren

den Bericht über dieHebung
erstattet .Sostellt darinmitVer¬
gungenfest ,dasdiehinzielleGe¬
barungeinetadelloseist u .das

die Bürgervereinigungtrotzdes
geringenhabebeilege ,trotzdem,
des hervor20000Kronenfür
die KarlBürger- Stiftungge¬
miden wurdenn ,noch überein
Vermögenvon10000l .inWirt¬
sen und 5000inBergeld
verfügt .

SeinemAntrageentsprechenwird
demAusschusseeinstimmigdesAb¬
solutoriumerteilt .

Beider statutenmäßigenWahl
von den Revisoren werdendie
bisherigenRevisorenViktorbil¬
bererE .f .Buschu .Friedrich
Dechanteinstimmigwiedergewählt.

PräsidentSchwarzergeichtwa¬
dasWortzufolgenderAnsprach:

DieTagesordnungderfünftege¬
neralversammlungderBürgerte,
einigungder k .k .Reichsund
ResidenzstadtStienisterschöpft,bevor
ich aber den Schlußer¬
che ,gestattenSiemirinEntschre¬

gungderbisherigengepflogenheit ,
seinerMajestätdesKaiserzuge¬

denten
DieBürgerschaftderK .K .Reichs¬

haupt-undResidenzstadtWienist



anreich,dieMagistratseineWitt¬EinHeftderKinder.an kein gefertigen
terin u .Dr .Spath ,dieMagistratste untererVerchenergebenundamhalbzwölfUhrfandinfeierliche stratenArtenDr .Bibl .hanischgedenkt,einerAllerhöchstenPeterWeisedieBeleidungvon40kuntenu. u .leicher,StadtphysikusDr .So¬der allen denen wehre eigen mit aller beymAus¬ nett ,DirektorSauervondenderPolizenausdemJubilate.bey Stadt .Prizitätswerken,Direktordie ferner erkennenundder jüdischenAllers u .Ande¬fruckvonderStadtLebensversi¬dieheutigenGeneralversammlungVersicherungsanstelldurchdenBürger¬ehrungsanstalt etc .etc .dasTagesnichtvergessen,dereinBurmeisterstatt .DiesesFestgestaltetsich hingetrübtwurdedieEiermitgeeintrittdas56JahrestagedervonJahrzusehrimmermehrzueinemne vondemLehrerderReisen

glorreichenRegierungd .KinderschammehrstenSinnedes begehrte 22 .Jäger
GesetzeundschieneunsereWortes.DerSaalwarbisaufdes RuderMalerverlassenletztePlätzchengefülltmitZuhörernden Herren verlantenin aus allen Preisenderden Anwesenervom dannerderVorheit,dasVer¬Bevölkerung.AufderExtradenahmvor michgefügtenAugen wasaufhörenderStadtderFrohderBürgermeistermitdenEhren¬verlesenundmitmireigen¬ LubiunduntermirReitenver¬gestenPlatzmenmit seine nächerlich hernaushalt .D .Joh .PeterUnterdenAnwesendensindundköniglicheApostolischeMajestät,zueinenBürgererBischofDr .DasWortzurührendeAnsprachunserVergnädigsterKaiserund AlsSr .MajestätderKaiser ,am21.Mayer ,Bischof oderHerrFranzJosefderstehet MärzoderfeierlichenAusfindenschall ,SchottenpaarWortmitsichhaft gungdesGebäudederstädt .Versi¬denSichtskammerGerich,ProbstdieVersamlungstebegeistert

Landsteiner,Nichtskämmereru .Vorbeitverungsanstaltbeiwohnett,spracher¬erderhocheinundinoriertedie diedenkwürdigenWorte ,daßersus vonKösternenburgJahretWelt . mitAufmerksamkeitdieBestrebungenderBewegungdesPräsidentenervomVersicherungsrechischenverfolge ,aufdemWegedesLebens¬DepartementdesMinisteriumswirddieAbsendungeineshuldi¬ 2 .Kerkerversorgungdie LagederInnern ,hohenTiteu .SaftgungseligesandenKaiser Unbemitteltenzuverbessernu .Heiratper vonKreisthalbeschlossen. ihreExistenzsicherzustellen .vonderMatthalternderVicen¬zumesseergriffabgeordneten MitdiesenWortenist in derFel¬sidentderundSanderschultesSilberdesWort.Erverwiesauf dieTendenzrichtiggekennzeichnetFreiherrv .Berl .LandschenschaftdieandiesemJahrzumerstenMal¬ vonwelchersichSiehochgeehrterVorD.Rieger,dieAbgeordnetenDr.versuchteu .vonglänzendenErfolg HerrRegenu .dieMehrheitdesv .BachteKosten ,Dr .Pr .bereiteteWiederbelebungderMai¬ GemeinderatesbeiGründungdieserSchneider,V .R .D .NeunigermitKhos ,danktederBürgerver¬ Anstalthabenleitenlassen.DiegestreichenGemeinderaten,zahlreicheeinigungdemBürgermeister geschäftlicheSeitederBezirksvorschen,diebegeschul¬unddenPräsidentenfürdie soweitgefordertwerdenn,daßscheltenRat .RatHofr .zuteil geworden.Unterstützung dieAnstaltauffesterfinanzielleru .Kur,Hochschauspieler.D.Schrei¬u .batmichimnächstenJahr¬ GrundlageaufgebautistmitWaisenhausdirektor K .RatdiesembürgerlichenVikars SicherheitderZukunftentgegenschenFr .ChariusHans ,derVerwal¬Rotachtenin freundlicheDauer¬ kannimübrigensoll ihrWirtentungsausschussderstädt .Lebensver¬stützunggewährenzuwollen. alsdaseineröffentlichenAnstaltsicherungsanstalt,MagistratsDirektorUm11Uhrerklärtedann aufdasGemeinmahlgerichtetsein¬Dr .Weiskircherer,dieOberegistratsPräsidentSchwarzdiefürchteGene¬ Alsein solcheeinuni¬vater ,Appelu .Posselt,Stadtober.versamlungderBurgermennigenbuchhalterKönigverbandesderzweigihrerTätigkeiter¬Eingeschlossen.

se auchdieheutigePlen¬
verteilung .DieStramdieser
PolizenwerdenausdenZinsen
jenes Jubilandes voneiner
MillionKronenentnommenn,
welchenderWienerGemeinderat
fürdiesenZweckgewidmethat
u .welcherausschließlichdafürreser¬
viertbleibt .Wirhoffen,daßes
unsgelingenwird ,mitderZeit
diesenHandnochzuvermehren.
u .zu versen nur nochmehr
braveWienerKindermit
Polizeilen zukönnen .

daSie ,hochverehrterHerrLan¬
aber ,überdessenAnregungdiese
wieso viele anderewolligu .

nützige Schöpfungenin
unsererliebenVatersteent¬
schrungensind ,richteichdieBitte,
dieVerteilungderPolizenge¬
vornehmenzuwollen .

r .dr .Krügerbegrüßtedie
sowieindenVorjahrenauchheim
erschienenenhohengeistlichenWerden.
tragen ,dieVertretungenderVer¬
waltungs-undSchulbehördenu .
setztedannfort :Wennderheutige
tenseitensderGemeindeWin¬
feierlichbegangenwird ,sohat
dieszweiZwecke.Derersteu .ich
könntesagen,hauptsächlichsteZweck
ist derdenTagderThronbesteigung
seitensSr .Majestätimmerinfestlicher
WeisederGesamtbevölkerungin
Erinnerungzubringen,u .geradeheuer
ist esnotwendig,diesbesonders

hervorzuheben,wennanjeneAn¬
griffegedachtwird ,denendiedie¬
naheran andererStelle inver¬
hörterWeiseausgesetztwarlebhaftezu¬

stimmung,dieWienerBevölkerung
hatmitdiesenAngriffennichts
gemein,siesindmirderAusdruck
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Anschauungen,eingele¬
keineVeränderungist einesolche

welcheder Kaiseru .demKaiserkeit
in unbedingterTernegegebenist
se in diesemZweckverbindenwir
auchdenZweck ,die in derBe¬

sig gesuch
zur Geltungzu bringen ,anden
Versicherungdes Alters ,da
cherungfür denTodesfallvoner¬
ordentlichersozialerBedeutung
MannderGemeinderatdieRau¬
VersicherungsfallinsLebenge¬
hat ,soist er vorderAusradung
ausgegangen ,verung
weder ich die Erhaltung
einer offeriert sei .Damit

dies durch wir
die Herzen wird
des gemachet die der
wie heute bet werden ,sodie
Wichtigkeit :A.fe
nochnichtgerneerhoffen ,überdie

selten an ihnen instiren
Jahrenbeibringen,welchgroßer
Schützihrenheuteangehändigt

wordenist sich dankbar¬
derjenigenwen ,diedieseInson¬
voneingerufenhaben.Bar¬
Verleitung derHerr
denhat Winter bit¬

An wegen
ter Frere

von
Er war Johann7

machewar ,wegenimAltereinen
ten zur Hans ver¬

es war an¬
gen verbergenPeterAnton

wegenderArt ,BettererGattend .13 .be¬
Wie ihr dagegen be¬

Rudolf ,das Regen .Be¬

in negst
denen Fuhrmann ner

der
Hof ,ihr Kind
von nach er michwager
JohannJakobRectorMagist .Hasse

Die Rolle .
nach L .

ad der
den der Frieder .

BurchProvis .D .Gegendie
zwar keine ert .Aber
in ewerer Kerl .Han¬
nen vergulden ,in 5 .Bezir¬

Marie ,dabey ver¬
den Voria ange¬
Normann einer
Peter u .

sich der
er den

ger anderen Ker¬
2

in Ge¬
Heinr .1 .

Per

15 ne 2

Marieli derVater sorten ,
erthei¬

Pauli an
ware dancke entrirt
der keine Feierten

der Piper
wegen Er¬

eine frawenachfindeden
ein so selten ,

hielte
ewer weise die erin¬

derHalpertfest ,als dasals
darindergethanhat ,diesichihre
zu unverholenhabenalsVater
eine wegenheit auslagen
gemachet ,sagt den ThatRe¬

der

wir
der des Rezius in an¬

sehr leichen
einmal die Ihrer
denn er gelatum essent de
Auslanderer Erzie¬
Graf allen der Ehean

vnsere Frage
sie in

est auf her¬
als gehörige in dervon

an Herren
es mit so erbietung
die Inquisiten derKlemen¬
et solcherKastebeigerUnger
die Klage vongeschrif¬
kennen gerichter

er perität unser
den inspectoren

zugebe ihn ver¬
tarischen den da¬
en von den Weide
ihn neben von Laut
mit allen¬

erteressiren zu
in eben geben das der
benheit des dieser

ten oder
derer

es denen
HermanSchutzderPre¬

den habe
am Lande der Aber

factura vertrugderFeuer
einem naher wie

weg von tamen in gar
lenen sohn denn eben
ren Actuar aus
nennet ,aus¬
ten amherkommenVisiten Franziskadurch
als daher des Rectoreben
seit ,der AugustenEhelige

hange ,derge¬
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dann so solche schafenvonallenZuschauenundrichtige Alsean Frauer¬ waren und gespanntesper
nigungan Landein densamkeitverholtwerden.
genossen,derNachtwächterKruges zunemen,wärenochinAnre¬

Partes verberget ,die kannihr schönenPolar¬
solte wieder da einen Kasernenwieder unendlich Vnserer ,Franzenzwar
wie von all demGefahr JohannVnsence .gehrtenbelehrtenundver¬ NachdemderBeifallvertiren

magaus heuteman war ,ergriffderBürgermeisternoch
nicht mehrlangen einmaldasWort.Ichglaube,daßichet vollant nichtbefrie¬ im Sinnealler spreche ,wenner kam denKindern,dieauchheutediesesfest¬Sohnheutemancheswiran spielaufgeführthabenundderandrenAugen¬ rin ,inner aber derPro¬habenwirgemeinsam, rektorinu .aussidenherzlichealter Wien¬ kanausspreche,undwennichzudasgoldenherzesistnichtder sage ,daßsie auseinenaufent¬gestorben lichenGenußundeinegroßeFreudeEslebtnochfortbisaufanheutigenreitet haben .DieletztenWorte7 Tag Erscheinen,diesindinunsereHerrenEshaticheinerneuenlahmtirt eingegrabenunddiehier¬erwerten wesenden,siesinddurchrungvoneshierauchwiederjedenLiebeundredezuunseremKaiser,mal vonLiebeundwennzuunsererkai¬Herz ,u .schlichseiund ferlichenHause.DiewerdenwirdarinderSpeise , weckenwerden .SomögekommenMitwelcheranzusammenwasda wolle .DerDienerist undverhoeret , keitt ein Kaisernerreser¬als dieliter reis festiudiciumvom2tenMomenteseinengli¬wirauchsein ganzekenneten. zuseinemTodeeinwollenwirauchMit diesen Waßernicht heuteAusdruckgebenundichbitteSie,VorderabgeschenErda¬ mit mireinzustimmenindenallendrückehatzurVerlag ,u .er¬Gemeinsamverringensichdieleibe dieserKäuferundHerr,FranzJosefdiesalviren undt ihre Herrnaus ste ,erlebeich ,hoch,hoch¬get welchen er¬ gen kann dienen sorgen ,weil eben der durch denu wiedererVatermit demwesennicht in erheber¬der Paulbesagtenzueinem fe eine fest derKindersolchenRegen,derinderSenti¬deneineneine kleinenBe¬eine Erledigung vermugeer ,diebegangeneKaiserbildenausflugeigen¬Prächtigehernzutrittischeninhaltes

meinhaben.schlißenderErstspiel,dessenergeben
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